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b. Antibettelvereine .
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9) früher auch Geldgaben.

Darnach fand im Nahr 1883 eine geordnete Unterſtützung von armen Reiſenden in 432 Ge —
meinden ſtatt , in 387 Gemeinden durch die Gemeinde , in 45 durch Vereine .

Was die erſteren im Ganzen betrifft , ſo wurde im Jahr 1883 in 275 Fällen nur Natural⸗
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verpflegung ( Koſt mit oder ohne Beherbergung ) , in 1 Fall nur Beherbergung , in 105 nur Geldgabe,
in 5 Naturalverpflegung und Geldgabe , in 1 Fall Beherbergung und Geldgabe gewährt . Wie

früher beſtand die Naturalverpflegung meiſt in Verabfolgung von Suppe und Brod und wurde bie Bez

herbergung theils auf Grund abgeſchloſſener Verträge bei Wirthen und ſonſtigen Einwohnern , theils
in Arreſt⸗ und Wachlokalen , als Geldgeſchenk meiſt —25 , , in wenigen Fällen mehr , ausnahms⸗

weiſe bis zu 2 / . gegeben . Die Geſammtausgabe belief ſich auf 18 896 M, ( 1882 : 11 305 ) ,
die Zahl der Unterſtützten auf 123068 ( 1882 : 97827 ) und der durchſchnittliche Aufwand für 1

Unterſtützten auf 15,4 W. ( 1882 : 11 , ) .

Die 44 Antibettelvereine in 45 Gemeinden hatten 1883 im Ganzen 11962 ( 1882 ;
12 874 ) Mitglieder ; in 23 Fällen gewährten ſie nur Naturalverpflegung , in 16 nur Geldgabe
und in 5 Naturalverpflegung und Geldgabe .

An Mitgliederbeiträgen gingen 51511 , an Gemeindebeiträgen ( in 6 Fällen ) 545 ,

an fonftigen Beiträgen 4 266 7½/, mithin eine Geſammteinnahme von 56 822 Mo. ( 1882 : 51 548 . )

ein , welcher eine Geſammtausgabe von 47 123 / . ( 1882 : 41578 / ) gegenüberſtand .

132 837 Perſonen ( 133 886 ) wurden unterſtützt , fo daß ſich der durchſchnittliche Aufwand
für 1 Unterſtütztes auf 35,5 W ( 81,1 ) berehnet .

Im Ganzen ſind durch Gemeindebehörden und Antibettelvereine in 16 Amtsbezirken , nur

durch Gemeindebehörden in 15 Amtsbezirken , nur durch Antibettelvereine in 7 Amtsbezirken 255 905

Perſonen mit einem Geſammtaufwand von 66 019 / , und einen durchſchnittlichen Einzelaufwand
von 25,3 unterſtützt worden . Der höhere Einzelaufwand der Antibettelvereine dürfte weſent⸗

lich dem Umſtande zuzuſchreiben ſein , daß dieſelben meiſtens in Städten mit höheren Preiſen ſich
befinden , auch wohl , wegen der Beſtrebung nach Arbeitsnachweis , öfter eine nicht blos einmalige

Verköſtigung oder Beherbergung ſtatt hat .

Wie wir ſchon bei der Darſtellung der 1882er Verhältniſſe äußerten iſt ein allgemeines
gleichmäßiges Normiren der Einrichtungen zur Abwehr des Stromerthums bezw. zur rationellen

Unterſtützung armer Reiſender wegen der Verſchiedenheit ber lokalen Bedürfniſſe und Zuſtände nicht

wohl thunlich . Die verſchiedene Entwicklung der zwei Hauptarten ſolcher Einrichtungen ſcheint
darauf zu deuten , daß das Vereinsweſen für die größeren und ſtädtiſchen Gemeinden , die Hand⸗

habung durch die Gemeindebehörden für die kleineren und ländlichen Gemeinden vornemlich an —

gezeigt iſt .

Wenn die Zahl der Unterſtützten im Jahr 1883 größer iſt , als im Jahr 1882 , ſo hat dies

in einer Vermehrung der unterſtützenden Stellen und nicht etwa in der Zunahme des Bettels ſeinen
Grund . Nach den Berichten der Großh . Bezirksämter hat vielmehr im Ganzen eine Verminderung
des Bettelunweſens ſtattgefunden . Hiezu hat neben der Beſſerung der wirthſchaftlichen Lage und

einer allgemeinen Verſchärfung der polizeilichen Ueberwachung und der Beſtrafung des Bettels

( häufigere Gendarmeriegänge , Ausweiſung , Vorführung an das Bezirksamt , Arbeitszwang im

Gefängniß ꝛc. ) der Ausdehnung einer geordneten , aber knappen und einmaligen , vorherrſchend in

Naturalverpflegung beſtehenden Unterſtützung beigetragen ; welche den gewohnheitsmäßigen Bettlern

und Stromern nicht zuſagt und den Zuzug oder die Rückkehr in Gegenden verleidet , in denen ſie
allgemein eingeführt iſt .

Karlsruhe . — Druck der Gh r. Fr . Müller ' ſchen Hofbuchdruckerei.
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